
ÜBERGANGSGRUNDORDNUNG

der Universität Regensburg

vom

Aufgrund der Art. 5 und lo5 Abs. 4 des Bayerischen Hochschulgesetzes
vom 21. Dezember 1973 (GVB1 S. 679, ber. 1974 S. 45), geändert durch
Gesetz vom 8. August 1974 (GVB1 S. 383), erläjt die Universität Re¬
gensburg folgende

ÜBERGANGSGRUNDORDNUNG:

I. Abschnitt
Allgemeines

Art. 1
Leitung der Hochschule

(1) Die Universität Regensburg wird von einem Präsidenten geleitet.
(2) Der Präsident wird von zwei Vizepräsidenten unterstützt.

Art. 2
Vertretung des Präsidenten

Im Falle der Verhinderung wird der Präsident von einem der Vizeprä¬
sidenten vertreten, ist auch der als Vertreter bestimmte Vizepräsi¬
dent verhindert, wird der Präsident durch den anderen Vizepräsiden¬
ten vertreten. Die Vertretung nach Satz 1 Halbsatz 1 wird von einem
der Vizepräsidenten abwechselnd jeweils für ein Semester wahrgenom¬
men, beginnend mit dem Vizepräsidenten, der der Universität länger
angehört, bei gleichlanger Hochschulzugehörigkeit entscheidet das
Los.

II. Abschnitt
Wahl des Präsidenten

Art. 3
Wahl des Präsidenten

(1) Der Präsident wird von der Versammlung gewählt. Wählbar ist ein
Kandidat, der die gesetzliche Voraussetzungen erfüllt und den
der Senat in die Vorschlagsliste aufgenommen hat oder den minde¬
stens 25 v.H. der Mitglieder der Versammlung nach Art. 13 Abs.
IS. 3 Halbsatz 2 BayHSchG vorgeschlagen haben.

(2) Der Präsident setzt Ort und Zeit der Wahl fest.

Art. 4
Erstellung der Vorschlagsliste

(1) Die Stelle des Präsidenten wird öffentlich ausgeschrieben. Die
Dauer der Ausschreibung soll 5 Wochen nicht überschreiten. Der
Senat erstellt innerhalb von 1 Monat seit Ablauf der Bewerbungs¬
frist die Vorschlagsliste.
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(2) Die Mitglieder der Versammlung sind spätestens am 35.Tage vor
der Wahl schriftlich zu laden. Mit der Ladung erhalten sie die
Vorschlagsliste. In der Ladung ist auf das Recht hinzuweisen,,
schriftlich Vorschläge nach Art. 13 Abs. IS. 3 Halbsatz 2 Bay
HSchG mit Einverständniserklärung der Vorgeschlagenen einzurei¬
chen.

(3) Wahlvorschläge nach Art. 13 Abs. IS. 3 Halbsatz 2 BayHSchG
sind den Mitgliedern der Versammlung spätestens 2 Wochen vor der
Wahl schriftlich bekanntzugeben.

Art. 5
Ablauf der Wahl

(1) Der Kanzler leitet die Wahl. Eine Aussprache findet nicht statt.
(2) Die Wahl ist geheim und erfolgt durch Stimmzettel. Die Versam-

lung ist beschlußfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß
geladen sind und die Mehrheit- der Mitglieder anwesend ist.

(3) Ein Stimmzettel ist ungültig, wenn in ihm eine Person benannt
ist, die nicht vorgeschlagen ist, wenn aus ihm der Wille des
Stimmberechtigten nicht eindeutig hervorgeht, wenn er Zusätze
oder Kennzeichnungen enthält oder unbeschrieben ist. Ungültige
Stimmzettel gelten als nicht abgegeben, über die Gültigkeit
eines Stimmzettels entscheidet der Wahlleiter.

(4) Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich
vereinigt. Erreicht kein Kandidat im ersten Wahlgang die Mehr¬
heit, so findet in einem zweiten Wahlgang eine Stichwahl unter
den beiden Kandidaten statt, die im ersten Wahlgang die höchste
Stimmenzahl erreicht haben. Gewählt ist im zweiten Wahlgang,
wer die Mehrheit der Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit fin¬
det ein dritter Wahlgang statt. Führt der dritte Wahlgang wie¬
derum zur Stimmengleichheit, so ist die Wahl nicht zustandege-
kommen.

Art. 6
Annahme der Wahl

(1) Der Kanzler teilt dem Gewählten das Wahlergebnis mit und fordert
ihn auf, binnen einer Woche schriftlich die Annahme der Wahl
zu erklären. Geht bis dahin eine Erklärung nicht ein, so gilt
die Wahl als abgelehnt.

(2) Nimmt der Gewählte die Wahl an, so teilt die Universität dies
dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus mit.

Art. 7
Wiederholung der Wahl

Nimmt der Gewählte die Wahl nicht an oder kommt die Wahl nicht zu¬
stande, so findet 8 Wochen nach dem Wahltag eine neue Wahl statt.
Hierfür kann der Senat die Vorschlagsliste spätestens am 42. Tage
vor der Wahl ergänzen. Im übrigen gelten Art. 5 Abs. 2 und 3 ent¬
sprechend.
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Art. 8
Vorzeitige Amtserledigung

Scheidet der Präsident vorzeitig aus dem Amte, so ist unverzüglich
eine Neuwahl einzuleiten.

III. Abschnitt
Wahl der Vizepräsidenten

Art. 9
Wahl der Vizepräsidenten

(1) Die Vizepräsidenten werden von der Versammlung in getrennten
Wahlgängen gewählt. Wählbar sind Kandidaten, die der Präsident
oder mindestens 2o v.H. der Mitglieder der Versammlung zur Wahl
vorgeschlagen haben und deren Einverständniserklärung vorliegt.

(2) Die Wahl der Vizepräsidenten findet spätestens einen Monat nach
der Bestellung des Präsidenten statt. Während der vorlesungs¬
freien Zeit ist die Frist gehemmt. Der Präsident setzt Ort und
Zeit der Wahl fest.

Art. Io
Wahlvorschläge

(1) Die Mitglieder der Versammlung sind spätestens am 21. Tage vor
der Wahl schriftlich zu laden. Mit der Ladung erhalten sie die
Wahlvorschläge des Präsidenten. In der Ladung ist auf das Recht
hinzuweisen, Wahlvorschläge nach Art. 15 Abs. 2 S. 2 BayHSchG
einzureichen.

(2) WahIvorschläge, die mindestens 2o v.H. der Mitglieder der Ver¬
sammlung unterschrieben haben, müssen dem Präsidenten spätestens
1 Woche vor der Wahl mit Einverständniserklärung der Vorgeschla¬
genen zugegangen sein. Spätestens drei Tage vor der Wahl gibt
der Präsident die Wahlvorschläge den Mitgliedern der Versammlung
schriftlich bekannt.

Art. 11
Ablauf der Wahl der Vizepräsidenten

(1) Die Wahl erfolgt nach Art. 5.
(2) Der Kanzler teilt dem Gewählten das Wahlergebnis mit. Die Wahl

gilt als angenommen, wenn nicht spätestens am dritten Tage nach
Zugang der Benachrichtigung dem Wahlleiter eine schriftliche Ab¬
lehnung der Wahl aus wichtigem Grunde vorliegt. Ob ein wichtiger
Grund gegeben ist, entscheidet die Versammlung.

Art. 12
Kommt eine Wahl nicht zustande, so findet unverzüglich eine neue
Wahl statt.
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Art. 13

Scheidet ein Vizepräsident vorzeitig aus dem Amte, so ist unver¬
züglich eine Neuwahl einzuleiten.

IV. Abschnitt

Schlußbestimmung

Art. 14
Inkrafttreten

Die Übergangsgrundordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung
in Kraft.

Die vorstehende Übergangsgrundordnung wurde von der Versammlung
der Universität Regensburg am 3o. April 1975 beschlossen und vom
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus mit
Schreiben vom Nr. nach Art. 5
BayHSchG genehmigt.

Regensburg, den
UNIVERSITÄT REGENSBURG

Der Rektor

(Prof. Dr. D. Henrich)
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TOP 8 - Themenvorschläge für_ Passauer Wochenendtagung

Der Dekan erinnert, daß 5 Themenvorschläge vorliegen.

Der Fakultätsrat entscheidet sich für den Vorschlag Mußner

(25 Stimmberechtigte: für Vorschlag Mußner 15, für Vorschlag

Auer 5, für Vorschlag Steinmüller 5, 6 Enthaltungen)»
Ratzinger wird beim gemeinsamen Gottesdienst in Passau die

Predigt halten» Auf Vorschlag von Nastainczyk werden je ein

Professor, ein Assistent und ein Studierender den Gottes¬

dienst halten»

TQP 9 - Vorüberlegungen zu den Theologischen Foren im WS 1970/7^

Der Dekan gibt bekannt, daß die Theologischen Foren im vergan¬
genen Wintersemester in der Öffentlichkeit ein sehr positives

Echo gefunden haben» Er verliest Briefe von Amtsgerichtsrat

Weber (Vorsitzender des Katholikenausschusses des Dekanates

Regensburg), Studentenpfarrer Mauder, Dr» Schmidl (Beauftrag¬
ter der Stadt Regensburg für Universitätsfragen)» Der Vorsitzen¬

de des Priestervereins der Diözese Regensburg, Prälat Lacher,
hat sich für die gute Durchführung des Priesterforums beson¬

ders bedankt.

Groß schlägt vor, eine kleine Kommission einzusetzen, die bis zur

nächsten Fakultätsratssitzung Vorschläge für die Durchführung
und die Themen der Foren im kommenden Wintersemester unterbrei¬

ten soll.; Auer schlägt vor, daß jede Fachgruppe in der Kommission

vertreten sein soll» Als Kommissionsmitglieder werden bestellt:
Mußner (federführend), Nastainczyk, Ratzinger, Schnider, Wagner.

TOP 10 - Anträge Prof» Auer

Der Dekan verliest folgende Anträge:

1. Die Fakultät möge beschließen, daß ein Fakultätsalbum
(DIN A 4-Format mit gutem Einband) erworben werde, in

dem jedes Mitglied der Fakultät - am besten in der

Reihenfolge der Berufungen - auf etwa einer Seite mit

eigener Handschrift in einem kurzen Lebenslauf sich
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